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. Auswärts 1 * 20 Gr In 1 . „nehmen an: in Berlin: H. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts 
M 7771 Fri 50 Harze 4 16 Albrecht, 
“ „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


T regeln. Das Werthverhältniß des Silbers zum 
3 N wo al — eiten Golde iſt durch das Geſetz wie 1 zu 151 als Grund⸗ 
Berlin, 24. Febr. Abgeordnetenhaus. Be- lage feſtgeſtellt für die Umrechnung der in den Münzen 
rathung über den Etat des Lultus. Ministeriums beſtehenden Silberwährungen ausgedrückten Beträge 
Gegenüber dem Antrage des Abg. v. Sauden auf in die Münzen der Reichsgoldwährung. Die Ein- 
Streichung des Postens, betr. die Gehälter für den markſtücke werden letzt durch die 4% Stücke Gehn 
Sbderkirchenrath, verlangt der Cultus minister Falck Grolhen-Stüde) repräſentirt, wovon höͤchſtens 18 
auf's dringendfte die Bewilligung derſelben. das Millionen RG courſiren; für die Prägung von 
Haus bewilligte hierauf die borjährige Summe, Fünf- Marknücken, wird, fo lange Thaler umlaufen, 
um dem Cultusminiſter Zeit zu laſſen für Ausar“ ein erheblicher Bedarf fein. Vor Inkraftſezung der 
beitung einer Kirchenverfaſfung mit dem Oberkir⸗ Reichemarkwährung find alſo auszuprägen: 1) der 
chenrath. Der neue Präſident des Oberkirchen. Bedarf der nicht dem Thalergebiete angehörigen 
raths ißt erfi kürzlich in fein Amt eingetreten. Der Bundesſtaaten an Münzen von weniger alf “ Mer, 
Entwurf zu der neuen Kirchenverfaſfung in nahezu 2) die zum Erſas der Vier- und Zwei-Pfeunigftüde 
vollendet. Der Cultusminiſter hat als Juriſt dle der Thaler-Länder, welche den Groſchen in zwölf 
Ueberzeugung, daß die Gehälter für den Oberkir. | Pfennige hellen, nöthigen Scheidemünzen; 3) ein 
chenrath auch nach deren Streichung im Nechtswege anſehnlicher Betrag an Einmarkſtücken; einzuziehen: 
u erſtreiten ſein würden. Er bittet das Haus ) ſämmliche nicht dem Thalerfuze angehörigen 
ringend, die ſchweren Zuſtände der evangeliſchen Scheidemünzen, 2) die Zwei, und n r REN. 
Kirche nicht noch ſchwerer zu machen. ſowie die auf anderer Thalertheilung als zu 30 
Die 1 des Abgeordnetenhau⸗ Groschen beruhenden Scheidemünzen, außerdem wird 


es drittens aus ſchon vor Einführung des neuen 
1. — Fe Servisgeſet einer dritten Leſung Syſtems mit der Einziehung der groben Silber. 


„münzen, welche nicht dem Thalerfuße angehören, in 

ER Bas „ ä größerem Umfange vorgegangen werden müſſen, weil 
Copenhagen, „Febr. Offizieller Mel ⸗ dieſe nach Einführung der Markrechnung für den 
dung zufolge hat das Leuchtſchiff del Ewinebörn- Verkehr ſehr unbequem fein werden. Als Erſatz der⸗ 
die Station verlaſſen, weil die Vertauung geriſſen] ſelben werden Einmarkſtücke, Einſechstel.Thalerſtücke 
war. Die Wiederauslegung deſſelben wird be⸗] ga, erg Umtauſch der Thalervorräthe den 
kannt gemacht werden. anfen gegen Goldmünzen disponibel werdenden 
London, 24. Febr. Der Strike der Berg ⸗ Biene ve 8 e en fein. Die 

in Si er 2 Ein» eithalerſtücke neben 
werksarbeiter in Südwales iſt durch einen Com der Leiſtungsfähigkeit der Münzſtätten noch von der 


promiß mit den Arbeitgebern beendet. Morgen g h 
ähigkeit des Silbermarktes, das Thalerfilber zu 

. 60,000 Arbeiter die Arbeit wieder auf⸗ . abhängig. Die an r 5 
Paris, 24. .Der ſpan Fünfmarkſtückes ging davon aus, die Lücke zwiſchen 
Caſtelar * — 5 . dem Ein- und Zehnmarkſtücke durch ein Mürzſtück 
Edgar Quinet, Gambetta und Garibaldi. Zahl-] auszufüllen, welches fih erſtens im Decimalſyſtem 
reiche Anhänger der Commune reiſten nach Ma- einfügt, zweitens dem Einmarkſtücke nicht zu nahe 
drid ab. — Einer Meldung des „Steele“ zufolge ſteht und drittens eine für den Gebrauch der 
betrat Don Carlos am 17. Februar ſpaniſchen arbeitenden Klaſſen geeignete Form hat, innerhalb 


Papiergeld in Deutſchland, welche in ihrer letzigen 
Hohe das Gold nothwendig verdrängen müßte, zu 
beſchränken iſt. Die Geſammtſumme d eſer Eircu- 
lation beträgt 60 Millionen und einzelne der kleinen 
Staaten, welche eine bedeutende Papiergeld⸗Circula⸗ 
tion haben (Sachſen 12 Mill. &), würden dieſelbe 
nicht ohne ſchwere Opfer beſeitigen können. Aller⸗ 
dings könnte die Preußziſche Bank, zu einem Reichs ⸗ 
inſtitut erhoben, die Einlöſung des Papiergeldes 
übernehmen, wie ſie dies ſchon früher für einen 
Theil des preußiſchen Staatspapiergeldes gethan 
hat, aber die Schwierigkeiten einer ſolchen Umgeſtal⸗ 
tung find ſo groß, daß eine Löſung derſelben wenig⸗ 
ſtens für die nächſte Zeit nicht zu erwarten iſt. 
England. 

London, 21. Febr. Die große centralaflatir 
ſche Frage hat unſeren Politikern neueſter Zeit ſehr 
viel Kopfbrechens gemacht, am Ende aber wird eine 
Frage, welche ſich auf ein viel kleineres Gebiet be⸗ 
zieht, für England mit der Zeit noch bedeutend wich⸗ 
tiger werden. Für Portugal könnte die engliſche 
Diplomatie, welche ſich ſchon oft genug mit dieſem 
Ländchen n mußte, vielleicht noch einmal 
eine Probe ihrer Thätigkeit abzulegen haben. Auf 
die Unabhängigkeit dieſes kleinen Königreichs hat 
England von jeher großen Werth gelegt, und dieſe 
Unabhängigkeit ift jetzt, wo das Nachbarland ſich in 
eine Republik verwandelt hat, mehr bedroht als je. 
Wenn die ſpaniſche Republik die bundes ſtaatliche 
Form annimmt, fo wird der von der föderaliſtiſchen 
Partei auf ihre Fahne geſchriebene Name: „Ver⸗ 
einigte Staaten von Iberien“ eine Gefahr für die 
monarchiſtiſchen Inſtitutionen und die Selbftftändig- 
keit Portugals darſtellen. Dann könnte England ſich 
veranlaßt ſehen, feine Nichteinmiſchungspolitik in 
dem beſonderen Falle aufzugeben. Wenn Spanien 
auf Englands Freundſchaft Werth legt, ſo wird es 
wohl thun, keine Geläfte nach der „iberiſchen“ Re⸗ 
publik, alſo nach dem Anſchluſſe Portugals an die 
ſpaniſche „Union“ zu verrathen. 

Frankreich. 


Boden. deren die größeren Theilungsmünzen hauptſächlich Paris, 21. Februar. Nach dem „Journal de 
u courſiren. Die Silbermünzen ſollen überhaupt eine la Meurthe et de nr wird die deutſche Gar⸗ 
Angekommen 9 Uhr Abends. bequeme Form erhalten und ſich von dem bisherigen des niſon von Epinal im März nach Belfort abmarſchi⸗ 


Königsberg, 24. Febr. Die Meldung vom] Thalerſyſtems durch Farbe und Reinlichkeit vortheil⸗ 
Untergange der Pillauer Brig „Ceres“ iſt un-| haft unterſcheiden. Das Einhalbmarkſtück wird 
10 b einer eingetroffenen Depeſche zufolge iſt etwas kleiner ausfallen (Durchmeſſer 19 Millimeter, 

das Schiff am Sonnabend, 22. Februar, wohlbe⸗ Gewicht 5%9 tauſend Theile) als das preußiſche 23. 


ren und nicht erſetzt werden. — Die Generale der 
Verſailler Armee ſind benachrichtigt worden, daß der 
Garniſonwechſel, der im Monat 2 ſtattfinden 
ſollte, wegen der Eventualitäten, welche die Combina⸗ 


ba in Queenſtown eingetroffen. Groſchenſtück und zur Unterſcheidung von dieſem mit tionen in Ausſicht auf die deutſche Räumung verbie⸗ 
N — ihne gereiften Rande ausgeprägt werden. Für bieften, erſt im September vor ſich gehen wird. Die 
Deutſchland. IWahl des Nickels zur Ausprägung von Scheide⸗ Douai ſoll nach dem Abzug der Deutſchen 

Berlin, 23. Februar. Dem M — münzen zu 10 und 5 Pfennigen, entſprechend den jetzigen an die Oſt- Departemente geſandt werden. 8 
find eingehende Motive beigegeben. Die en] 1. und 3-Groſchenſtücken waren nach dem Vorgange der — 22. Februar. Der Bruch zwiſchen den Legl⸗ 


timiſten und Orleaniſten iſt offenbar. Olozaga hat 
1255 die Begünſtigung der Carliſten durch den Prä⸗ 
ecten von Pau 28 


0 
davon aus, daß das zweite Geſet der Münzreform] Schweiz, Belgiens und der Vereinigten Staaten 
nicht früher erlaſſen werden konnte, als bis die] lediglich Gründe der äußeren Bmedmäßigkeit ent» 
möthige Menge von Goldmünzen ausgeprägt war. ſcheidend, wozu eine nicht unweſentliche Koflener- 
Es ſoll nun bis 1. April er. der Betrag von 600 ſparniß ſich gefellt. Das Material kommt ungleich 
Millionen Mart in Zehn. und Zwanzig Markſtücken] billiger, als in unſern Silberſcheidemünzen. Ein 
erreicht werden, wovon 120 Millionen Mark in den] Pfund Nickellegirung würde ca. 1 & koſten, wor 
— 2 fließen, 480 Millionen zwar noch gegen das Pfund Einzwölftel⸗Thalerſilber 12 &, 
nicht die für Durchführung der reinen Goldwährung] das Pfund /- und Yoo-Thalerfilber 7 & koſtet. 
1 Menge darſtellen, wohl aber als Bor“ PRC. Das lang erwartete neue Diätengefek 
55 gung für die weitere Reform der Münzvere iſt beim Abgeordnetenhauſe eingegangen. Es ſetzt] keit des bulgariſchen Exarchats anerkennt, zurückziehen, 
1 ung genügen. Die Hinausſchiebung der end- feſt: für Diäten pro Tag 5 &., für Reiſekoſten] das Exarchat aber erklärt, es ſehe ſich veranlaßt, die 
giltigen Regelung des Münzweſens bis zur Ge-] pro Meile Eiſenbahn 10 Gr, pro Meile Dampf: Frage zum Gegenſtande eines Plebiscits zu machen, 
* des vollen Bedarfs an Goldmünzen würde ſchiff ebenfalls 10 Gr und auf denjenigen Strecken, was hinwieder die Regierung als im Widerſpruch 
e lange Reihe von Jahren erfordert und einen] wo keine Eiſenbahn zu benutzen. pro Meile 1 mit ihren Hoheitsrechten ſtehend erklärt. Dadurch 
auf die Dauer unerträglichen Zwiſchenzuſtand ge- 15 pr. Ferner für Zu⸗ und Abgang zur und von der 
i gaffen baben. Dieſem Uebelſtande zu begegnen, Bahn 1 A 0 glauben wir nicht an eine gewaltſame Löſung des⸗ 
zweckt der Entwurf auf Grundlage des Münzge⸗ — Die Vorlage eines Bankgeſetzes iſt dem ſelben. Die Bulgaren find keine fo gefährlichen 
— . Dezember 1871 die Ausprägung der „D. Wochenbl.“ zufolge für die nächſte Reichstags⸗ Leute. 
— — herzuſtellenden Münzen das Mart- ſeſſton nicht zu erwarten. Wenn das Münzgeſetz Aſien. 
—＋ un nen und die geſammte künftige Münz-] die legislatoriſchen Inſtanzen durchlaufen hat, ſo Der Plan, Jeruſalem mit ſeiner Hafenſtadt 
rt ung Deutſchlands durch Einführung der] wird zuerſt die Frage in den Vordergrund treten, 
eichsgoldwährung und Markrechnung definitiv zu auf welche Weiſe die übergroße Circulation von 
— (EL BES EST. ET ET ET Terra ge TER 


Wie aus Conſtantinopel geſchrieben wird, 
droht die bulgariſche Frage eine ſehr ernſte Wen⸗ 


fenen Widerſtande gegen die Regierung zu ſchreiten. 
Letztere will den Ferman, welcher die Selbſtſtändig⸗ 


nun doch verwirklicht werden zu ſollen. Die von der 
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wir und hoffentlich Viele, die ſich an jenen goldenen 
Worten im Anhang zum „Neuen Glauben“ erquick⸗ 
ten (wir baben ihrer in unſerm Bericht an dieſer 
Stelle ausführlich und in Liebe gedacht), ſie werden 

twas wie Scham empfunden haben, als ſie jenes, 
leider nicht allein fleyende Pröbchen neudeutſcher Ur⸗ 
banität genoſſen. Die höhniſche Carrikirung der 
Strauß'ſchen Bemerkungen Über den culturfeindlichen, 
unpractiſchen Zug in der urchriſtlichen Ascetik ſpielt 
aus demſelben Regiſter. Es ſind das eben friſche 
Univerſitäts⸗Reminiscenzen, aber nicht von denen, 
deren man noch im Alter ſich freut. Will man damit 
vielleicht die Fremden widerlegen, die uns höhniſch 
unſer ſchroffes „Spartanerthum“ vorwerfen? Will 
man den Beweis führen, daß wir wenigſtens in Be⸗ 
zug auf Reſpect vor dem ruhmgekrönten Alter, vor 
den narbenbedeckten Siegern unſerer Geiſtesſchlachten 
über ſpartaniſche Vorurtheile gründlich hinaus find? 
Doch, dies ſei beiläufig geſagt. Der milde, reine 
Ton der Strauß 'ſchen Entgegnung, in dem auch nicht 
eine Nuance von Leidenſchaft mitklingt, zeigt ia, wie 
wenig ſolche Pfeile getroffen baben. Das „Nach⸗ 
wort“ hat es nicht mit Perſonen, ſondern mit der 
Sache zu thun. Und in dieſem Sinne glauben wir 
eine Bemerkung hinzufügen zu können, die vielleicht 


5 Strauß und feine Gegner“) nahe ftebenden Mittelparteien, welche bei dieſer 
156 8 iſt die deutſche Tagespreſſe in der Gelegenheit gegen den bedeutendſten didaktiſchen 
Berfaſser ehrzahl ihrer Organe über den berühmten Schriftſteller der Gegenwart einen in der guten 
Glaub der Schrift: „Der alte und der neue (literariſchen Geſellſchaft kaum erlaubten, geſchweige 
- — 0 mit r ungewöhnlichen Aufwande von] denn einem ſolchen Streiter des Geiſtes gegenüber 
e en ee 8. Es war eine vollſtändige, gerechtfertigten Ton glaubten anſchlagen zu dürfen. 
1 42 ey an — brd nur wenige vereinzelte] Die Ultramontanen und Orthodoxen begnügten ſich 
Ton anzuſchlagen, . vr) einen andern | mit der herkömmlichen Berdammung, ohne dies 12 
Grund hält Strauß feinen — en. ene ohne | altes Univerfalmittel mit neumodiſcher Berlenmbung ‚ 
Beifpiel der engliſchen Preſſe en Gegnern das und Schmähungswürze beſonders zu ſchärfen. Oo 
eiſpiel n und der engliſchen] cialiften und Demokraten gingen dem Gegner der 
Staatsmänner vor, die ſich, unbeſchadet ihrer be⸗ 2 “ rtheidiger 
lichen Gewohnheiten „Brüderſchaft in Hemdärmeln“, dem Vertheidig 
kannten kirchliche 110 und Rückſichten, der Todesſtrafe und der königlichen Prärogative 
einer ſolchen Geiſtesthat gegeniiber iu leichtfertiger ſcharf zu Leibe, aber d il i Denker und 
Verl des literariſchen Völkerrechts nicht fort. den dlaſſiſchen Sede fte pbilofophifßien Da⸗ 
Beide, und reſignirt erwartet er die Zeit der eisen eh uad, karten: W. 
Verſtändigung und der Gerechtigkeit erſt in einer führer der Reformparteien, der Altlatholiken 
. — — 2 hen er us —— des Proteſtantenvereins friſchweg heraus. 
offnungen liege. Sollte es wir men, 
die Entwickelungskrankheit unſeres 5 = 2 . Voltaire, der Briefe an Renan 
wußtſeins ſtehen, von der hier ein jo uner (s hoffen] Kopf 8 oberflächlichen Rhetor, einen unlogiſchen 
* uns entgegen trat? Wir unſrerſe 25 * abgefallen et zurückgekommenen, von ſich ſelbſt 
— Bee und indem wir bie Natur res f 5 aich — 1 zu behandeln. Man hat 
— . . 1 ernſt idee chien len des Hohnes, der gering 
. uns gleichzeitig unter den laut gewo lese Herr Dode 30 fertigung von ihm zu ſprechen. 
a — hing umfehen, ſteigert ſich uns d eſe h — „Neuen deutſchen Reich“ zumal (um] aus der Meinung manches wohlmeinenden Beobach⸗ 
Um — Bee zur Gewißheit, fa, gerade in dem von 5 1 Schulmeiſtereien des Herrn Dr.] ters gegenwärtiger deutſcher Dinge geſprochen fein 
letznd ma ke e Angriffe für unſer Gefühl fo ver- Alexander 5 ung zu ſchweigen) hat in dieſer Richtung dürfte. 
Berfländigung und 8 wir eine Bürgſchaft baldiger] von den bekannten Vorrechten der Jugend einen 
Es ſind namlich erubigung. etwas e Sebrand; gemacht. Auf S. 20 ſei⸗ führer der nationalen Mittelpartei (Dove iſt nur 
die Extreme zur Recht 2 e man weiß, viel weniger nes Nachwortes bemerkt Strauß: „Wer den ein Einer von Vielen) in dieſem Falle ſich geben laſſen 
Bee ber aniein — zur Linken, als die] fachen Worten über Leſſing in meiner Nummer 90 tönnen? Sie, die mit den politiſch⸗ſocialen 
rg n Ueberzeugungen ſonſt jo|nicht anfühlt, daß fie warm aus dem Herzen kom-] Anſichten des Verfaſſers ganz und gar überein⸗ 
men, der muß, das darf ich wohl fagen, ein Stumpf. ſtimmen müſſen, und die dabei feinen religiös⸗ phi⸗ 
*) Auf Veranlaſſung der Säit; Ein Nach- ſinniger fein. Das iſt Herr Dove wohl nicht; und loſophiſchen Ueberzeugungen fo nahe ſtehen? Denn 
wort als Vorw — u den neue en Auflagen meiner doch hat er die Stirne, weil er ſich einmal auf meine man wolle uns doch um Gottes willen nicht einreden, 
Schrift: Der alte und der neue Glaube, von David Koſten in guten Fefe geſetzt hat, von meinen Re⸗ daß die „Chriſtus⸗Verehrung“ des Proteſtantenver⸗ 
Aiedrich Strauß. verenzen vor Leſſing zu reden.“ — Wahrlich, eins irgend etwas Weſentliches mit dem officiellen 


Warum, fragten wir uns, haben grade Wort⸗ 


bet allen erl. Poſtanſtulten angenonemen. 
A. Retemeyer und Rub. Se 1 rt und 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: A sen een 1873. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 24. Februar. 
Barom. Temp. Wild. Gtärte 

hat ſich allerdings der Conflict verſchärft, indeß ® 


Jaffa durch eine Eiſenbahn zu verbinden, ſcheint] Trier 


türkiſchen Regierung für dieſen Zweck ertheilte Con⸗ 
ceſſton iſt vor einiger Zeit in die Hände des Eng⸗ 
länders Hugh Forbes gelangt, der alle Bürgſchaften 
einer raſchen Ausführung des Unternehmens bietet. 
Er hat bereits Ingenieure abgeſandt, welche die Vor⸗ 
arbeiten begonnen haben und denen in dieſen Tagen 
noch einige folgen werden. Diefelben find meiſten⸗ 
theils Franzoſen, die oberſte Leitung des Baues 
übernimmt Forbes ſelbſt. Bis zu Ende des April 
hofft man mit dem Studium des Terrains fertig zu 
fein und mit den Erdarbeiten beginnen zu können. 
Jaffa iſt von der heiligen Stadt 75 Kilometer ent⸗ 
fernt, eine Strecke, von der ein Drittel auf die 
Küftenebene kommt. Die Bahn wird fünf Stationen 
haben, von denen ſich eine in Ramleh und eine in 
Lydda befinden wird. Da Jeruſalem 750 Meter über 
dem Meere liegt, ſo muß die Bahn einen Umwe 

nach Bethlehem machen, welcher Stadt ſie bis au 

etwa drei Kilometer nahe kommen wird. Trotz jener 
hohen Lage Jeruſalems aber werden die Steigungen 
der neuen Schienenſtraße nirgends größer als 16 
Millimeter ſein. Nach dem Ferman, der die Con⸗ 
ceffien enthält, hat der Unternehmer das Recht auf 
Ausbeutung der Steinbrüche und Mineralienlager, 
welche ſich zu beiden Seiten der projectirten Linie 
finden, bis auf eine Entfernung von je 10 Kilome⸗ 
tern. Unzweifelhaft wird die Bahn den Beſuch der 
heiligen Stätten Paläſtinas ſteigern, eine beſondere 
Rentabilität derſelben jedoch iſt nur in dem Falle 
denkbar, daß man bei der Ausbeutung jener Brüche 
— Minen auf werthvolle Erze oder Steine ſtoßen 
ollte. 

„In der Sonnabend Abend⸗Nummer iſt in der 
amtlichen Cours⸗Notirung irrthümlich Loco⸗Spiri⸗ 
tus mit 18 notirt, während nur 171 bezahlt 
wurden. k 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Februar. Angetommen 4 Uhr 10 Min. 
. 9.22. 
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dung zu nehmen. Die Bulgaren beginnen zum of Hapar 
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Cyriſtus-Glauden der jegigen Kirche, oder auch mit 
dem der Urchriſten gemein hat! Für die Urgemein⸗ 
den war Chriſtus in erſter Linie der Menſch gewor⸗ 
dene Gott, deſſen Auferſtehung von den Todten ſie 
glaubten, und deſſen baldige Wiederkunft als Wel⸗ 
tenächter ſie feſtiglich erwarteten. Für die heutige 
officielle Kirche, welche dieſen delikaten Punkt wegen 
der zu oft getäuſchten Erwartung nicht gern mehr 
berührt, iſt Coriſtus doch immer noch das myſtiſche, 
für die Sünden aller Menſchengeſchlechter dahin ge⸗ 
gebene Opfer, das übermenſchliche und doch menſch⸗ 
liche Wunder weſen, von deſſen übernatürlicher 
Einwirkung eine neue, ganz entgegengeſetzte Reihe 
menſchlicher Entwickelung beginnt. Daß dieſer Gott ⸗ 
menſch nebenbei auch Feindesliebe, Demuth, Herzens⸗ 
reinheit empfohlen und geprieſen hat, nimmt man 
mit in den Kauf. Wie wenig dieſe Zugaben aber 
für die Kirche zu bedeuten haben, dafür zeugt 
doch die Geſchichte der mit dem offtciellen Chriſten⸗ 
thum anhebenden Verfolgungsſucht und tückiſchen, 
wahrhaft dämoniſchen Härte und Grauſamkeit in 
Behandlung eines Jeden, der das Menſchenrecht des 
freien Gedankens an die neuen traurigen Beherrſcher 
der Erde nicht ſelaviſch dahin geben will. Was will es 
nun ſagen, wenn Herr Dove z. B. dieſen ganzen 
hiſtoriſchen Chriſtusglauben als „Spuk“ behandelt 
und dennoch über den Denker herfällt, der von dem ⸗ 
ſelben Standpunkte aus ſich offen und freimüthig 
vom Chriſtenthum losſagt? Wir glauben, das iſt 
nicht ſchwer zu errathen. Die ganze Polemik gegen 
Strauß hat ihre theoretiſche und ihre praktiſche Seite, 
und die praktiſche Erwägung und Berechnung, (man 
verzeihe das Bild) ſteht im Hintergrunde und ſchiebt 
das Holz in den Ofen, aus dem dann vorn die theo⸗ 
retiſchen Flammen mit vielem Rauch und Qualm 
gemengt uns in's Geſicht fahren. (Schl. f) 


St: 12 Uhr Nachts ſtarb meine liebe 
au Anguſte Seukpiel, geb. Schulz, 
in ihrem 30. Lebensjahre am Sindbettfieber, 
welches ich hiemit Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeige. 
Saspe, den 24. Februar 1873. 
Ernſt Senkpiel. 
Betanmmach u. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute sub 
No. 865 das Erlöſchen der Firma 
W. & A. Lehmann 
Inhaber Kaufmann Friedrich Wilhelm Au⸗ 
‚guft Lehmann zu Danzig eingetragen worden. 
Gleichzeitig iſt die von demſelben am 
biefigen Orte unter der Firma 
A. Lehmann 
errichtete Handelsniederlaſſung unter No. 
912 des Firmenregiſters eingetragen worden. 
Danzig, den 20. Februar 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


Bela mmachung. 


Diejenigen Reſervſſten und Mannſchaften 


des Beurlaubtenſtandes, welche Invaliden 


Anſprüche erhoben haben und mit denſelben 


wegen mangelnden Beweiſes pp abgemieien 

worden ſind, werden hiermit aufgefordert, 

5 Militärpäſſe reſp. Entlaſſungsſcheine bal⸗ 
* ihrem betreffenden Bezirksfeldwebel ein⸗ 
ufenden, um darin die bezüglichen Entſchei⸗ 
1 * verzeichnen zu können. 

N anzig, den 23. Februar 1873. 5 

Königliches Landwehr: Bezirks 


Commando. 


Bekaumtmachung. 
r die Werft ſollen ca. 130,600 lfd. 
meter Mahagoni⸗Bretter in verſchiede⸗ 
nen Stärken und Längen beſchafft werden. 
Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung oon 
agonibrettern“ bis zu dem i 
am 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an 


beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
egen Erſtattung der 

Copialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 


portofreie Anträge 


in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 15. Februar 1873. 


Kaiſerliche Werft. 


. Kaltwang 
an das biefjeitige Firmen⸗Regiſter unter 
o. 246 heute eingetragen. 
Orauden 3, gen 19. Februar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
F 
as erbſchaftliche Liquidationsverfahren 
über den Nachlaß des hier verſtorbenen 
ehemaligen Kaufmanns Abraham Bern: 
ſtein iſt beendigt. 
; Oraudenz, den 19. Februar 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4272) 


Belauntmachung. 
Die Einlöſung von Coupons und ausge⸗ 


looſten Stücken der Thorner Kreis obligation 


baben übernommen eh 
I. Der Danziger Bankverein 7 Danzig 
2 Der Bankier S. A. Sam er zu Königsberg. 
Letzterer an Stelle des Bankiers Jacob zu 
Königsberg. 
Thorn, den 12. Februa- 1873. 
Die kreisſtändiſche Chauſſee⸗ 
5 


Axzeiglicher Landrat. 
Eichen Borke⸗Verkauf. 


7 Jagen 8 des 1 ſoll 
dle Borke von 10 Heltare 60, jähriger Eiche g 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Termin 
den 8. März 1873, Nachm. A Uhr, 
im Hotel Alsleden in Neuitadt anſteht. 
ur Sicherſtellung des Geſchäfts ſind 100 

As Kaution erforderlich und werden die 
übrigen Bedingungen vor Beginn der Auktion 
bekannt gemacht. 

Onewau, den 22. Februar 1873. 


Der Oberförfter. 


Pferdemarkt in Thorn. 


Donnerſtag, den 6. März d. J., auf 
unſerm neu eingerichteten Viehbof. 


Thorner Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


rUgT 
Bypotheken-Actin-Bank 
(eoneeſſio 


niit durch Allerhöchſten Erlaß vom 
18. Mai 1864). 


5% Hypothekenbriefe, 
sidjahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


44 % Hypothekeubriefe, 
looſung halbjährlich mit 20 % Zuſchlag, 
en 500 100200 5500 1000. Thlr. 
erhalten 60 120 240 600 1200 Thlr. 
Die othekenbriefe, welchen nach den 
im 8 Er — von der Königlich 
eußiſchen Staats⸗Regierung feſtgeſetzten 
- Be e 1 * 
ere otheken nterlagen dienen, 
—.— es Berliner Börſe gehandelt und 
im amtlichen Theile des Courszettels nottrt. 
Sie bilden daher ein börſengängiges Papier, 
welches ſich als eine höchſt vortheilhafte und 
pupillariſch ſichere Kapitals⸗Anlage darſtellt. 
Berlin, Februar 1873. 3 
Die Haupt⸗Direetion. 
Spielhagen. 


Die 5 % und 4 % Hypothekenbriefe find 
von uns zu beziehen und halten wir dieſel⸗ 
ben empfohlen. 

Danzig. 


Storrer & Scott. 


tien Fl. 1 & heilt radical jed. Aus- 

Husse der Harnorgane. Erfolg 
urantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
ebastianstr. 39. 


(3714) 


j ig Verlags⸗Bureau in Altona erfchien 


und iſt beim Unterzeichneten zu haben: 


Münztabelle, 


um den Werth der gangbarſten 
eonrfirenden 


Gold⸗ u. Silbermünzen 


in Europa und Amerika ſofort zu ermitteln. 
Für jede vieſer verzeichneten Geldſorten iſt 
der Werth in 16 Haupiſtaaten von Europa 
und Amerika nach den neueſten Durchſchnitts⸗ 
Courſen berechnet. 


40 Goldmünzen, 88 Silbermünzen, geb., 


Preis 12% r 
: Buchhandlung von 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19 in Danzig. 


In Stettin 


ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


O 

In Danzig 
ladet nach Stettin Dampfer „Stolp“. 
Expedition bei erſtem offenen Waſſer. 


Ferdinand Prowe 
anzig. 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Zugmilchvieh⸗ 
Auction 
zu Neuenburg, Weſtpr. 


Mittwoch, den 12. März, 10 Uhr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut⸗ 


ſchen Hauſe, 36 ſchw. 


Zugochſen 


und 20 hochttagende reſp. friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 


Fuhrwerk auf Beſtellung Bahnhof War⸗ 


Iubien. 
Vorw. Neuenburg. 


Rich. Schoeler. 


dritte Zuchtvieh⸗Auction 


Lautenſee b. Chriſtburg, 


Bahnhof Altfelde der Kol. Oſtbahn. 
Sonnabend, 1. März 1873, 
Serganf 788 11 uhr. 

Zum Verkauf kommen: 
Is Kuhkälber und 
22 Bullenkälber 
Amſterdamer Nace und Kreutzungen 
von Amſterdamer und 


Oſtfrieſen. 
7 Succade⸗Fladen 


in allen Größen u. wohlſchmeckend, ſo wie 
alle Thee⸗ u. Kaffeekuchen täglich friſch. Meſſ. 
Apfelſinen, ſüße Frucht, empfiehlt die Con⸗ 
bitorei von 
A. Liebig, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 82. 

NB. Alle B ſtellungen auf Torten und 

Gebäck werden aufs Beſte ausgeführt. 


Neu patentirt 1.2. 1873. 
Schwartz ſchen ten 
karrenpflug ohne Führer. 
Dieſen von mir neu, ſehr Leer. 
dauerhaft und äußerſt zweckmäß 
conſtruirten Pflug, ſowie meine 5. un 
7 ſchaarigen Grubber eigener Conſtructlon, 
alte beſtens empfohlen. Mit näherer Aus⸗ 


nit und Preiscourant ſtehe gern zu Dienſten. 
Berlinchen i. d. Neumark. 


Eduard Schwartz, 


Fabrik- u. Gutsbeſitzer. 
Die Kunst 


eine glückliche 
Ehe z. schliessen 


beruht ‚auf der beider- 
seitigen Gesundheit des Körpers und 
des Geistes, Wer durch geheime 
Jugendsünden zerrüttet ist, an Trüb- 
sinn, Gedächtnissschwäche leidet, der 
befreie sich von diesen Leiden, ehe 
er den verhängnissrollen Schritt thut; 
wer ihn bereits gethan hat, der suche 
Rath und zuverlässige Hilfe da, wo 
sie ihm einzig und allein reell und 
direct dargeboten wird in dem be- 
rühmten Original-Meisterwerk „Der 
Jugendspiegel.‘ Preis incl. 
Porto 17 9% Versendung nach allen 
Orten, W. Bernhardi in Berlin, 
Simeonstrasse 2. 


Grüne Seife 
und Thorner Talgjeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


Albert Neumann. 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe. 


Alle Sorten Betroleum- 
lampen 


verkaufe ich von heute ab zu heruntergeſetzten 
Preiſen. Wilh. Sanio. 
Dis zum 27. d. Mts. hier angelegte Auction 
iſt wegen Verkaufs der meiſten annon⸗ 

cirten Stücke aufgehoben, und kommt das 
übrige Inventorium, als: 

ca. 40 Stück Oldenburger Jung, 3 bis 18 
onat alt, 
Arbeitspferde, 
Landſchafe und diverſe Wirth⸗ 


„ 10 „ 
30 8 


| I&oftögerätte erſt am 


7. März, Vormittags 10 uhr, 


zur Verſteigerung. 


Liep, den 18. Februar 1873. 


Geo. Papendieck. 


neueſte Novelle 
„Ultimo“ 


erſcheint in der zweiten Hälfte des März im 
Feuilleton des 


„Berliner Tageblatt.“ 


Für den Monat März 
abonnirt man auf das „Berliner Tage: 
blatt“, welchem jedem Bonnerſtag das hu⸗ 
moriſtiſch⸗ſatiriſche Wochenblatt 


„Der Ulk“ 


mit meiſterhaften Illuſtrationen von H. 
Scherenberg ſowie jeden Sonntag das 
feullletoniſtiſche 


Sountagsblatt 


beigegeben werden, zum Preiſe von 


nur 15 Sgr. 


für alle drei Blätter zu⸗ 
ſammen. 


Das 


„Berliner Tageblatt“ 


billigſte und reichhaltiaſte 
Zeitung Deutſchlands. 


Daſſelbe bringt in ſeinem umfangreichen 
freifinnig gehaltene 


politifchen Theil 
Leitartikel, politiſche Nachrichten und Eor- 
reſpondenzen, ſowie zahlreiche telegraphiſche 
Depeſchen; es enthält ferner Berliner Lokal⸗ 
und vermiſchte Nachrichten, größere aus⸗ 
fübrliche Berichte und Leitartikel über 
communale Angelegenheiten, ein intereſſan⸗ 
tes Feuilleton, ſowie einen Börſen⸗ und 
Hanudelstheil, welcher alle für das größere 
Publikum wichtigen Handels nachrichten, 
ſowie einen 


vollftändigen Courszettel 


der Berliner Börſe in ſich ſchließt. 


Auflage 
ca. 11,000 Exemplare, 


über ganz Deutſchland verbreitet. 


8 empfiehlt mit Hühneraugen⸗Operi⸗ 
ren, a 28 ſene Nägel zu beſeitigen 
erge Y ’ 


* Schi vke 
irkſamſtes Mutel gegen 


W 
Hals: und Lungenleiden 


E 


ganz 


Dranienftr. 58 a; a Packet! 
15 85 Beitellungen per 
oder Poſtanweiſung am billigſten. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


offerirt franco aller Bahnſtationen hi 
Bromberg und Königsberg in agen⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
8 Danzig. 
Nes 100 Er. Nügenſchen und 100 Ctr 
Probſteier Hafer, erſte Abſaat von im 
4 Jahre direct bezogener Frucht, offerirt 
ur Saat 
: Dominium Trankwitz b. Chriſtburg. 


Rothklee, Weißklee, Lu⸗ 
zerne u. and. Sämereien 


empfiehlt 
Julius Wollen weber, 
— Neuenburg. 
10 Cr. frühen Roöthklee und 4 Ctr. mittel 
Rothklee in reiner ſchöner Qualität, 
möchte recht bald zu ermäßigten Preiſen ab: 


geben 
Aug. Laabs, Poſilge. 


Hohlſteine 


in vorzüglich ſchöner Qualität und rother 
Farbe kann per ſoſortige und auch ſpätere 
Lieferung abgeben 


Herrm. Berndts, 
omtoir Laſtadie 3 u. 4. 


100 Nille 


ig importirie Havanna⸗Cigarren, 
Mille 30 Thir. — Probekiſtchen zu 
50 und 100 Stück werden gegen Einſendung 
oder Nachnahme von 24 und 3 Thlr. 
verſandt durch das 5 
Eigarren⸗Eugros⸗Geſchäft von 


Th. Laube & Co. in Hannover. 


Nichtconvenirendes wird umgetauſcht. 
ehr ſchöne Hühner ſind käuflich zu haben 
Langefubr 88. 
Ein Beſitzung im Werder, ca. 40 culm. 
Morgen, 2 Meilen von Danzig, Meile 
von d. Chauſſee, iſt ohne auch mit Inventar bei 
c. 3500 reſp. 4500 ½ Anz. zu verk. Näh. 
Tagnet ergaſſe 2, 1 Try. bei Kaminski. 
8 ine rentabl Bäckerei iſt zu vermiethen 
> durch Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 


Eine Beſitzung b. Danzig 


Boden 1. Klaſſe, iſt ſehr prelswerth b 
10,000 3 
fahren Nab. 


u. 4315 l. d. Expeb. d. Stg. 


Anz. zu verk. Reflectanten er⸗ Offerten nimmt die 


5 Orfhäfs-Verkaf. 
Fr. Spielhagens 


Mein feit 15 Jahren im Betrieb ſtehendes 
Reſtaurations⸗, Gaſthaus⸗ und Gartenge⸗ 
ſchäft, 3 Meile v. Thorn gelegen, cn. 4 Morg., 
mit . Räumlichkeiten. 1 
Kegelbahn, Colonaden, Eishaus, dicht am 
neuen Viehmarkt und Eiſenbahn, bin ich 
Willens baldigſt, wegen eingetretener Ueber⸗ 
nahme der Eiſenbahn⸗Reſtauration Oſterode, 
ſofort gegen eine Anzahlung von 3—4 Mille 
mit ſämmtlichem Mobiliar zu verkaufen. 

Mocker b. Thorn im ne 1873. 


Herrm. Wieser, 
7. 8. in Oſterode, Oſtpr. 
Vortheilhafter 


Gutsverkauf. 


Ein Gut in Weſtpreußen, Areal 
1000 Morgen Acker und Wieſen, 320 


Thlr. Grundftener, bon an 


40 bis 30 Mille Anzahlung, bilhig verkauft 
werden durch Th. Kleemann in Dauzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 3 
Netbahn S und 9 find zwei 
Häuſer ſofort zum Ab⸗ 
bruch zu verkaufen. Näheres 
undegaſſe 8 im Comtoir. 


Grundſtücks⸗Ven kauf. 

Das Reſtgrundſtück des Herrn Reinhold 
Beſtvater in Lindenau, beſtehend aus 9 — 
und Wirthſchaftsgebäuden und ca. 3 Hufen 
20 Morgen culm., ſehr gutem Lande, wovon 
ca. 40 Morgen unmittelbar hinter den Ger 
bäuden belegen find, ſoll durch die Unter- 
zeichneten verkauft werden. Wie bemerken 
noch, daß auf Verlangen der Käufer das 
Grundſtück auch mit weniger Land, als oben 
angegeben und allenfalls mit den hinter der 
8 belegenen 40 Morgen verkauft wer⸗ 


den kann. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt 
melden bei 


H. Ruhm & Schneidemühl, 


= Neuteich. 1 
a. zuſammenhängende, in gutem baull⸗ 

chen Zuſtande ſich befindende Grundſtücke 
auf der Pfefferſtadt, in denen feit einer Reihe 
von Jahren Materials und Schankgeſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben, ſind bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Selbftläufer belie⸗ 
ben ihre Adreſſen unter Chiffre 4263 in der 
Gpved. dieſer Zeitung einzureichen 
Ein auf der Speicher⸗Inſel in einer der 

belebteſten Straßen belegener Speicher 
mit geräumigem Hofplatz verſehen, ift zu ver: 
kaufen. Selbſtkäufer belieben ibre Adreſſen 
unter 4262 in der Exped. dieſer Zeitung 
einzureichen. 


ine durch Ankauf mir zugefallene 
Scheune, 109 Fuß lang und ein 
Stall 50 han lang, in utem bau⸗ 


lichen Zuſtande, ſind zum Abbruch 
zu verkaufen, 
nach Abbruch, wenn es gewünſcht wird, an 
der Weichſel verladen werden. 
Vorw. Moesland per Pelplin. 
Baltzer. 


Ein maffives Haus 
mit Hof und Seitengebäude (Rechtſtadt), 
Canalſſirung und Waſſerleitung t Alt 


ca. „ bei 1000 % Anzahlung, zu 
verkaufen durch Th. Kleemann, Brob: 
, ß 
E in großes Speichergebäube auf dem Grund ⸗ 

ſtücke Ribbenhammer in Oliva iſt zum 
Abbruch zu verkaufen. Nähere Aus kunft 
wird ertzeilt bei C. D. Kaemmerer in 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 22. 


Auf dem Gute Schaͤferei bei 
Oliva ſtehen 120 gene ausge 
wachſene Hammel a 5 Thlr. zum 
Verkauf. 
Kühe, friſchmiſchend und 
tragend, kaͤuflich b. Kluge, 
Parſchau bei Neuteich, Weſtyr. Ah 
wei tragende Stärken (werderſche Race) 
und eine Schimmelwallach, eleganter 
Einſpänner, 5“ 6“, ſtehen zum Verkauf. 
Näheres Pfefferſtadt 67. 
gu ag auch zum Tauſch gegen eine gute 
Zei Fe friſchmilchende oder auch hodtra- 
gende Kühe in beſten Jahren ſind bei 
mir käuflich zu haben. 


Behrent, 
Klein⸗Lichtenauer Feld bei Dirſchau. 
200 Stück fette Schafe find zu 
verkaufen auf dem Dom. Orle bei 


Neukrug. . 
ine dunkelbr. elegante flotte ruſſiſche Stute, 
8 Jahre alt, 21 Zoll groß, leichtes 
Wagen und ſehr angenehmes ſicheres Reit 
pferd für 220 a; ferner eine hellbraune 
Stute, 5 Jahre alt, 5 Fuß groß, für 180 %, 
ſtehen zum Verkauf bei Müller in Gr. Grün⸗ 
hof bei Meme. e 
Ein Fahrwerk. beſtehend aus 1 Pferde 
nebſt Geſchirr, 1 Phaeton zu verkaufen. 
Näheres Tiſchlergaſſe 40, auch iſt dort ein 
Blumentiſch zum Verkauf. 


(& = altes Klavier, nur ſolches, w nelauft, 


dr. w. i. d. Exped. d. Ztg. u. 4189 erb. 


Verkaufen. Ver pachten. 


Eine ſchöne Reſtauration in Elbing, 
Saal, Garten, Kegelbahn, Eisteller und Uten 
ſilien, ſoll durch mich ſchleunigſt verkauft 
ev. verpachtet werden. 


J. Schultz. 
vereid. Makler, Elbing, Wachtſtr. 1. 


F’Veiluehmer zu einem am Donnerſtage bes 

innenden Curſus für depp. Buchführung, 
Correſpondenz u. kaufm. Rechnen geſ. Unter⸗ 
richt unter Garantie bei billigſtem Honorar. 
Meldungen erb. H. Hertell, Buchh. und 
vereid. Protolollf Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
3" 1. April event. 1. Mai cr, wird für 
1270 Unterricht von 3 Knaben auf dem 
ande 


Exped. dieſer Zeitung 
unter 4278 entgegen. 2 


1 


auch können ſelbige d 


ein tüchtiger Seminariſt geſucht. 


Ein conceſſ. Privatlehrer, 


der bis zur Tertia eines Gymnaſiums vor⸗ 
bereitet, ſucht vom 1. April eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Adreſſen unter 4253 erbittet die Exp. 
dieſer Zeitung. 

in Kaufmann, welcher längere ve 
& ein Groß⸗Geſchäft in Mü beugt. 
katen in einer größeren Provinzialſtadt 
als Disponent geleitet bat, wünſcht ſich 
an einem ſchon beſtehenden Geſchäft ähnlicher 
Art zu betheiligen. Einiges Kapital {ft vor⸗ 
handen. Gef. Offerten sud N. G. 303 
durch die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Berlin, Leipziger⸗ 


ſtraße 46, erbeten. 

Huf e. Gute 1. d. Nähe Danzigs w. ein 

A Hauslehrer für 3 Kinder im Alter von 

7—14 Jahren geſ. Derſ. muß auch i. der 

Muſik unterrichten können. Adr. w. u. 4316 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Far mein Leinen Weißwaal engeſchäft 
und Wäſche⸗Fabrik ſuche per ſofort 

oder 1. April einen 


tüchtigen Verkäufer, 


der womöglich der poln. Sprache mächtig iſt. 


mil Hach, 
ln Bromberg. 
Fu einen gebildeten jungen Mann, der 
* 2 Jahre als Volontait in zwei guten 
Wascher thätig geweſen, wird eine 
Wirihſchafterſtelle unter directer Leitung des 
Prinzipals vom 1. April ab geſucht. Gef. 

£ eb, d. 


Offerten unter No. 4239 in der 
Ztg. abzugebãenn. 
ein mit dem Dampfapparat vertrauter De⸗ 
ateur, A Reiſende für Waaren⸗ u. 
Droguen⸗Geſchäfte, tüchtige Comtori⸗ 
ſten mit ſchöner Handſchrift, ein tüchtiger 
Kllfer, ſowie gewandte Verkäufer für alle 
Brauchen, namentlich Materialiſten und 
Coufectioniſten für Herren und Damen⸗ 
Garderoben⸗Geſchäfte durch das Stellen⸗Verm.⸗ 
Bureau von 


Hermann Zimmermann, 
Stettin, Friedrlchſtr. 6. 
Ein Commis welcher in einem hieſigen 
größeren Colonial: und Delicateßwaaren⸗ 
Geſchäft thätig iſt, ſucht, da er ſich verändern 
will, eine anderweitige Stellung, gleichviel 
ob bier oder nach auswärts. Gef. Adreſſen 
erbittet man in der Exped. dieſer Zeitung 
unter 4172. 


Eine ſelbſtſtändige Wirthin, 


der feinen Küche und der Viehaufzucht voll⸗ 
kommen mächtig, wird bei gutem Gehalt 
von einem Junggeſellen für ſein Gut in der 
Nähe von 8 zum Frühjahr geſucht. 
Meldungen und Abſchrift der Zeugniſſe a 

0. 


in der Expedition dieſer Zeitu 
300 aan ſer Zeitung unter 

n erfahrener Landwirth, Anfang dreißiger 
E Jahre, mit Polizei, Buchführung, und 
technſſchen Gewerben vertraut, ſucht dauernde. 
möglich!! e Stellung unter beſchel⸗ 


enen Anſprüchen 
unter 4038 in der Exped. 


Gut empf. e 


d. Ztg. erbeten. 

ſowie Gleven für die Landwirthſch ſucht Im 
großeren A zum ſofortigen und 
Antritt 


Aut. „ Ber, egg 88 
Ein Junger Mann, 
flotter Verkäu 


er, der polniſch ſpricht, wird 
1. April cr. fürs 1% t 
ER, 7 . für ſen · Waaren; 


2 
Herrmann Reiss, 
Grandenz. 
En 1 Mann wünſcht in mögl. kurzer Zeit 
ſich in der franz., engliſchen und wenn 
möglich italieniſchen Sprache u Correſpondenz 
auszubilden. Geeign. Lehrer bel. ihre Abr. 
sub 4193 in der Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 


Ein unverh. Gartner, 


der ſchon mehrere Jahre alt einer 
ee 8 7 — 1 5 ke gute 
eugniſſe aufweiſen kann, findet Ste 

Gr. Kleſchkau bei Danzig. or 


In Lichtenthal b. Czerwinsk 


wird zum 1. April eine ordentliche, ehrli 
gut empfohlene Wirtbin geſucht. 28 


Ein Ober⸗Juſpector, 
in allen Zweigen der Land wirthſchaft (Drai⸗ 
nage u. ſ. w.) erfahren, welcher ſich in kurs 
zer Zeit 7 verhelrathen gedenkt, wünſcht zum 

„ April oder 1. Juli er. eine Stelle 
als Adminiſtrator. Gute Zeugniſſe und Ems 
pfehlungen ſteben zur Seite. Näheres durch 
den Ober⸗Inſpector Schulz auf Alt⸗Deeß 
bei Lippehne. 


Eine Erzieherin, 
welche ſchon längere Zeit unterrichtet hat und 
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 1. April er. ein anderes Engagement. 
Gef. Adreſſen werden unter 4301 in der 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Fa ein Materialwaaren⸗Geſchäft einer 
Provinzialſtadt wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder zum 1. April er. ein der polniſchen 
Sprache mächtiger Commis geſucht. Gehalt 
120 —150 %. Meldungen nimmt entgegen 

Carl Schnarcke, Danzig. _ 


Circa 8000 Thaler 


werden auf ein Gut zwei Meilen von Danzi 
ur 1 Stelle geſucht. Gef. Adreſſen sub 4330 
n der Exped. dieſer Zeitung, 
edeckte Schauer und Lagerplätze ſind 
G vom 1. April Oele 24/5 auf dem 
807 zu vermiethen. Meldungen beim Herrn 
oſthalter Holzgaſſe 23. 


Ein ſilb. Strick⸗Stiefelchen iſt Sonntag Abend 


vom Poggenpfuhl bis Hundegaſſe verloren 
aegang. Finder erhält eine Belohn. Hundeg 19. 
W. g. d. J. . — 8%. S. mg. d. Ig: -Blt. 

W. g. d. p. [1 — Bit. d. heut le. 

Berichtigung. f 

In der Lotterie⸗Anzeige in No. 7769 dieſer 
Zeitung von Aug. Froeſe ſoll es heißen: 
„zur 3. Klaſſe,“ ſtatt 4. Klaſſe. 


Nedaction, Druck und 9 
MM dehnen i Dans 


